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dokumentiert ist, fehlen entsprechende Studien zu pflanzenpathogenen Pilzen wie 
Colletotrichum graminicola. Die pilzliche Zellwand spielt jedoch eine wichtige Rolle bei der 
Etablierung kompatibler Interaktionen mit Wirtspflanzen. Das Genom von Colletotrichum 
graminicola enthält je ein single-copy-Gen, nämlich UGE1 und UGM1, für die Enzyme UDP-
Glucose-4-Epimerase und UDP-Galactopyranose-Mutase. Wir unternahmen Studien zur 
funktionellen Charakterisierung und zeitlichen Expression dieser Gene durch gezielte 
Deletionen mittels homologer Rekombination bzw. Promotor-eGFP-Fusionen. Wir 
berichten über die funktionelle Charakterisierung dieser Gene hinsichtlich vegetativer und 
pathogener Entwicklung von Colletotrichum graminicola. 

20-5  -  Differenzierung der Interaktion von Verticillium longisporum Lineage 

A1/D1 (aggressiv) und Lineage A1/D2 (apathogen) an Wurzeln und im 

Gefäßsystem von B. napus 

Differentiation of the interaction of the Verticillium longisporum Lineage A1/D1 (aggressive) 
and Lineage A1/D2 (apathogenic) at the root and vascular system of B. napus 
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Verticillium longisporum ist ein amphidiploider pilzlicher Schaderreger an Raps (Brassica 
napus L.), der sich aus drei genetisch verschiedenen Lineages zusammensetzt. Die 
Lineages entstanden vermutlich durch drei voneinander unabhängigen 
Hybridisierungsereignissen, an denen mindestens zwei unterschiedliche Lineages von V. 
dahliae (D2 und D3) und zwei weitere, bisher unbekannte Spezies (A1 und D1) beteiligt 
waren. Die daraus hervorgegangenen Lineages von V. longisporum werden als A1/D1, 
A1/D2 und A1/D3 bezeichnet. Sie verfügen über unterschiedliche geographische 
Verteilungsmuster und Wirtspflanzenpräferenzen (Inderbitzin et al. 2011). Lineage A1/D2 
wurde ausschließlich aus Meerrettich in den USA isoliert und ist apathogen an den meisten 
Nutzpflanzen aus der Familie der Brassicaceen (Novakazi et al. 2015). Lineage A1/D1 ist 
hingegen die dominante und auch aggressivste Lineage an B. napus. Um zu verstehen, ob 
sich die unterschiedliche Pathogenität durch abweichende Interaktionen beim Beginn 
einer Infektion an B. napus begründen lässt, wurde die Besiedlung der Wurzeloberfläche 
durch diese beiden Lineages mittels konfokaler Mikroskopie untersucht. Beide Lineages 
können die Wurzeloberfläche besiedeln, bei Lineage A1/D2 kann jedoch außerdem eine 
stärkere Sporulation beobachtet werden, ein Hinweis darauf, dass A1/D2 die Rhizosphäre 
als Lebensraum bevorzugen könnte. Da die Lineage A1/D2 zu keinen 
Krankheitssymptomen an B. napus führt, kann vermutet werden, dass die Ausbreitung des 
Pilzes auf den peripheren Wurzelbereich beschränkt ist. Diese Vermutung wird durch qPCR 
Analysen an Proben von oberirdischen Teilen der Pflanze bestätigt. Im weiteren Verlauf 
des Projektes werden zusätzliche mikroskopische und biochemische Analyseverfahren 
angewendet, um zu untersuchen, ob die Lineage A1/D2 über die Wurzeloberfläche in die 
Pflanze eindringt und welche Reaktionen dadurch in der Pflanze ausgelöst werden. 
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